
REPORT

der erste Mann bei den Dresd-
nern - ausschließlich Konzerte
leitete. Im Bereich der Oper
mußten daher in der Vergan-
genheit viele Gäste verpflichtet
werden, was nicht immer ein-
fach war und ist, denn westli-
chen Dirigenten können auf-
grund der Devisenknappheit in
der DDR keine DM- oder Dol-
largagen bezahlt werden, was
offensichtlich nicht gerade ver-
lockend wirkt. In früheren
Jahren kehrten • Pult-
größen wie Karl
Böhm, Joseph Keil-
berth oder Rudolf
Kempe, die feste
Bindungen an
Dresden und die
Staatskapelle hat-
ten, immer wieder
zurück. Doch diese
gewachsenen histo-
rischen Bindungen
bestehen nicht
mehr und neue
Kontakte zu jünge-
ren Dirigenten ha-
ben sich noch nicht
soweit entwickelt,
daß von einer be-
ständigen Zusam-
menarbeit die Rede
sein könnte. Liebe
auf den ersten Blick
gab es lediglich mit
dem Engländer Co-
lin Davis; beide Seiten betrach-
ten das gemeinsame Musizie-
ren als einen Glücksfall und als
Erfüllung. Die Dresdner
Staatskapelle hat aber mittler-
weile mit dem Holländer Hans
Vonk auch wieder einen festen
Chefdirigenten, der sich bei
Oper und Konzert gleicherma-
ßen zuhause fühlt.

UNSER ALLER
KURT

Unter insgesamt weit kom-
fortableren Umständen kann
das auf 200 Musiker aufge-
stockte Leipziger Gewand-
hausorchester arbeiten, Kurt
Masur, seit 1970 Gewandhaus-
kapellmeister, kümmert sich
hier um alles, von der Einstel-
lung des Pförtners bis hin zum
Konzertplan, vom Speisezettel
der betriebseigenen Kantine
bis hin zum Engagement neuer
Musiker. Jede dieser Entschei-
dungen wird von seinem
Schreibtisch aus gefällt. Auch
der 1981 eingeweihte große
Konzertsaal des Gewandhau-
ses wäre ohne Masurs Zutun
kaum in der bestehenden Form
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Realität geworden. Masur gilt
als der eigentliche Baumeister
dieser auch funktionell ge-
lungenen Architektur.

„Unser aller Kurt", wie Ma-
sur in seinem Haus gerne ge-
nannt wird, ist ein Glücksfall
für das Gewandhausorchester,
darüber ist man sich einig. Er
ist zweifellos der DDR-Diri-
gent mit dem größten interna-
tionalen Renommee und den
umfangreichsten Schallplatten-
aufträgen. Jünste Einspielun-

Abhören der Bänder im
Studioraum der Leipzi-
ger Paul-Gerhardt-Kir-

che: im Vordergrund
Max Pommer (Mitte),
halbrechts dahinterste-
hend Ludwig Güttier

gen waren eine Gesamtaufnah-
me von Mendelssohns „Pau-
lus"-Oratorium für Philips und
ein Zyklus der Tschaikowsky-
Sinfonien für Teldec. Auch ein
zweiter Durchgang mit allen
neun Sinfonien von Beethoven
steht an, diesmal nach der Neu-
ausgabe der Werke im Peters
Verlag, die die allerjüngste mu-
sikwissenschaftliche Forschung
berücksichtigt.

Keine Frage, daß ein Künst-
ler vom Range Masurs den seit
langem florierenden deutsch-
deutschen Austausch auf der
Basis des Kommerzes begrüßt,
sich aber darüber hinaus von
dem zwischen beiden Ländern
im März 1986 abgeschlossenen
Kulturabkommen eine weitere
Vertiefung des spezifischen
kulturellen Miteinanders ver-

spricht. Bisher war es lediglich
für die Star-Künstler der DDR
problemlos, mit einem Dauer-
visum ein- und auszureisen,
wann es ihnen beliebte. Inso-
fern hält es Kurt Masur, der
neben seinen künstlerischen
Aufgaben auch Funktionen als
hoher SED-Kulturfunktionär
inne hat (übrigens ganz ähnlich
wie etwa Theo Adam oder Pe-
ter Schreier), für wünschens-
wert, wenn sich die Beziehun-
gen dahingehend normalisieren
würden, daß auch junge, unbe-
kannte Nachwuchskünstler in
westliche Länder reisen, um
sich dort an den Leistungen
anderer orientieren und am in-
ternationalen Maßstab messen
zu können.

HÖHENFLÜGE
Von der Verringerung der

Produktionskosten bei Schall-
plattenaufnahmen ist schon die
Rede gewesen, ein Faktor, der
bei Koproduktionen zwischen
Ost und West eine tragende
Rolle spielt, denn im Westen
sind beispielsweise Opernge-
samtaufnahmen oder Produk-
tionen, die einen großen Or-
chesterapparat benötigen,
kaum noch bezahlbar. In der
DDR hingegen sind die Orche-
ster noch relativ preiswert zu
haben. Darüber hinaus bietet
das Musiker-Reservoire der
DDR aber auch für westdeut-
sche Produzenten die Chance,
neue Solisten-Profis für den
westlichen Markt zu entdek-
ken, die bereits in der DDR
vielversprechende Beweise ih-
res Könnens abgeliefert haben,
hierzulande aber noch namen-
los geblieben sind. Hervorra-
gende Beispiele dafür, wie man
mit sicherem Instinkt für musi-
kalische Qualität und profes-
sionellem Marketing innerhalb
kurzer Zeit überraschende Er-
folge ernten kann, die in der
Branche nicht nur Erstaunen,
sondern auch Neid hervorgeru-
fen haben, ist die kometenhafte
Karriere des Trompeters Lud-
wig Güttier, aber auch das
kaum für möglich gehaltene
Prestige, das den Alte-Musik-
Produktionen (Bach, Händel
u.v.a.) des Neuen Bachischen
Collegium Musicum Leipzig
unter Max Pommer (der nun-
mehr auch zum neuen Chef des
Leipziger Rundfunk-Sinfonie-
Orchesters ernannt wurde) zu-
gewachsen ist. Eterna-Neupro-
duktionen mit den genannten

Musikern sind westlichen
Schallplattenfirmen schon vor
Jahren vergeblich angeboten
worden. Später machte ein Au-
ßenseiter-Label das Rennen,
das heute mit Güttier, Pom-
mer, dem Oboisten Burkhard
Glaetzner, dem Counter-Tenor
Jochen Kowalski u. a. glänzen-
de Geschäfte verzeichnet: Ca-
priccio in Köln. Vor allem die
Aussichten für Ludwig Güttier,
sich durchzusetzen, wurden ur-
sprünglich falsch eingeschätzt,
allerdings war vor sechs, sieben
Jahren die Konkurrenz von
Maurice Andre noch bedeu-
tend größer als heute. Mittler-
weile zählt aber der frühere
Solotrompeter der Dresdner
Staatskapelle zu jenen Klassik-
künstlern, die nicht allein in der
DDR die meisten Platten ab-
setzen (rund 100000 Exempla-
re pro Neuveröffentlichung),
sondern von dem auch bei uns
inzwischen über 20 Platten er-
schienen sind - ein Beweis für
den ausgezeichneten Verkaufs-
erfolg.

Nicht nur der Umstand, daß
Güttier ein sehr publikums-
wirksames Instrument bläst,
kommt seinem Senkrechtstart,
der längst zu einem Höhenflug
geworden ist, zugute, sondern
auch sein immenser Bienen-
fleiß. Denn der vielfältig talen-
tierte Ludwig Güttier ist prakti-
scher Musiker, neugieriger
Forscher, gewiefter Manager
und glänzender Geschäftspart-
ner in einer Person, der zudem
Sinn für systematische Arbeit
entwickelt. Das Archiv der
Dresdner Landesbibliothek
durchforstet er ständig nach
noch nicht ausgegrabenen No-
tenmaterialien für Bläser, und
er findet sie auch, wie die zahl-
reichen, von ihm ans Tageslicht
beförderten unbekannten Sin-
fonien, Ouvertüren und Solo-
konzerte etwa von Pisendel und
dessen Zeitgenossen beweisen.
Inzwischen hat Güttier mit
Dresdner Musikern ein eigenes
Ensemble für Alte Musik ins
Leben gerufen, die Virtuosi Sa-
xoniae, die bereits nach kurzer
Zeit ein gewichtiges Pendant
zum Neuen Bachischen Colle-
gium Musicum aus Leipzig bil-
den. Auch hier zeigt sich erneut
der noch immer fruchtbare
Wettstreit zwischen den beiden
Musikzentren Dresden und
Leipzig, dessen positive Aus-
strahlung auf das Musikleben in
Ost und West via Schallplatte
gleichermaßen spürbar ist.
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